
— 88 —

Ber saill es, 10. Dez. Nach denKämpfen der letzt«
Tage sollte bcn an der Loire befindlichenTruppen für de«
10. Dez. Ruhe gewährt werden. Der Feind versuchtejedoü
am Atorgcn mit starkenKräften die Offensivewiederzu er!
greifen, wurde aber iu einen! bis zum Abend währenden,
vorzugsweisedurch Artillerie geführten Gefechtezurückge-!
»viesen. DiesseitigeVerluste unbedeutend. Einige hundert
Gefangenesind in rmserenHänden.

General v. Manteuffel meldet,daß Dieppe von Trrippe«
seinerArmeeam 9. d. Abendsbesetztwordensei, ein Theil
der dritten Feldeisenbahn-Abtheilungnebst50 Mann Jnfan
terie sind in: Ham überfallenund aufgehobenworden.

v. Podbielsky. !

Versailles, 11. Dez. Abtheilungendes9. Armeekorps
trafen am 9. bei Montlivault in der Nähe von Blvis mit
einefeindlicheDivision, derenAngriff entschiedenabgeschlagen
»vurde. Der linke Flügel des Corps warf den Feind aus
Chambord,ivobe»ein hessischesBataillon 5 Geschützeerbeutete
Das 9. Armeekorpsverfolgteam 8. denbeiNeroy geworfen«
Feind bis über Briare hinaus. v. Podbielsky.

Versailles, 12. Dez. Der KöniginAugusta
in Berlin. NachdenviertägigenGefechtenumBeau-
geneyherum,die jedesmalsiegreichfür uns endigten,
wennauchbei derUebermachtdes Feindes kein be¬
deutendesTerrain gewonnenwurde, ist der Feind
heuteunerwartetgegenBlois und Tours abgezogen,
wahrscheinlichin FolgederbedeutendenVerluste, die
er erlitten,währenddie unsrigengeringwaren. Sehr
vieleUeberläufermeldensichdortundebensobeiRouen,
Die MobilgardenwerfenvielfachWaffen und Aus-
rnstungsgegenständcfort und gehennach Hause,aber
es bleibenimmernochgenugübrig. Heute vvlligks
Thauwettcr. Wilhelm.


